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Sum, sum, sum, Bienchen summ herum.

Die Imkerei lebt. Das sagt der Hobbyimker, der mich zu seiner Anlage geführt und erzählt hat, wie er zu der Imkerei gekommen ist und was ihn fasziniert. Ich erfahre, wie sich die Bienen verhalten, was sie dazu beitragen, dass die Artenvielfalt erhalten bleibt.

Wo wohnen die Bienen? 

Ich trete in einen Holzhütte, in der übereinander gestapelte Kästen stehen, die Magazine. Die Wabenrähmchen hängen senkrecht darin. Sie lassen sich leicht herausnehmen, und ich sehe einige Bienen über die sechseckigen Waben kriechen. Weder der Imker noch ich haben Kopf und Hände bedeckt. Die Bienen sind friedlich. Über Dach und Wände der Hütte ist ein engen Maschendraht gespannt. Vor der Hütte sehe ich über den Einfluglöchern bunte Markierungen: rote Balken, gelbe Kreise, blaue Kreuze. Diese sollen es den Bienen erleichtern, wieder in ihren eigenen Stock zu finden, wenn sie mit der Beute von ihrem Flug zurückkommen.


Wie wohnen die Bienen?

Die Bienen leben in einem „geordneten Staat“. Ganz oben sitzt die Königin. Sie garantiert den Fortbestand ihres Volks. Sie ist größer als die Arbeitsbienen und für die Reproduktion zuständig. Die Brutwabe liegt im mittleren Teil. Um diese herum füllen die kleineren Arbeitsbienen die Vorratszellen mit Honig, mit dem sie die Maden füttern. Auch die Drohnen, die männlichen Bienen, werden von den Arbeitsbienen bedient. Als unnötige Esser aber im Herbst aus dem Stock geworfen.

 
Die Königin 
Die Wabe für die zukünftige Königin ist größer als die übrigen. Die Made wird mit Gelee Royale gefüttert. Als Puppe hängt sie senkrecht im Stock. Nach sechzehn 

Tagen schlüpft die Jungkönigin. Bei ihrem ersten Ausflug, dem  Hochzeitsflug, lässt sie sich von mehreren Drohnen begatten. „Diese Gen-Vielfalt ist erwünscht“, sagt der Imker, „es dient der Gesundheit der Bienen“. Die Königin kann zwei bis fünf Jahre alt werden. Im Sommer legt sie mehr als tausend Eier täglich. Wenn das Bienenvolk zu groß geworden ist, besteht die Gefahr, dass die Königin mit einem Teil der Bienen den Stock verlassen will. Das muss der Imker beobachten und frühzeitig für eine neue Unterkunft sorgen.

Die Drohnen und die Arbeitsbienen

Die Arbeitsbienen können durch eine spezielle Fütterung aus einer Arbeitsbienen-made eine Königin heranziehen,die unbegattet Drohnen produziert. Sie sind größer als die Arbeitsbienen und kleiner als die Königin. Sie arbeiten nicht, werden, wie bereits erwähnt, ernährt und sterben nach der Begattung. Die Arbeitsbienen brauchen einundzwanzig Tage für die Entwicklung aus dem Ei und leben nur einen Monat lang. Sie pflegen den Stock, füttern die Brut, bewachen den Eingang und wehren Eindringlinge ab. Das der Pollen- und Nektarsammeln ist  ihre Hauptaufgabe. 

Wie orientieren sich die Bienen? 
Die Bienen orientieren sich an Farben, ultraviolettem Licht und Landmarken Sie fliegen ein bis zwei Kilometer weit zu dem Ort, einem blühenden Baum oder einer Hecke. Mit einem Tanz vor dem Bienenstock hatte die Kundschafterbiene beschrieben, wo sich diese befinden. Das prägen sich die Bienen ein. Sie haben ein „Gedächtnis“ sagt der Imker. Die vielen Rapsfelder, die mit ihrem leuchtenden Gelb die Bienen anziehen, schätzt der Imker nicht. Für die Gesundheit der Bienen ist es besser, wenn sie den Nektar aus unterschiedlichen Blüten sammeln. Außerdem würde er in den Getreidefeldern das Rot des Mohn und das Blau der Kornblume begrüßen. 
 

